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Halle Freitag
Die Bedentung des böhmiſchen Ausgleichs

für den ganzen Kaiſerſtaat
Es war zu erwarten daß die offiziöſen Blätter Oeſterreichs

die Erzielung des böhmiſchen Ausgleiches als ein neues
Verdienſt des Grafen Taaffe ſeiern würden Bei einer

richtigeren Auffaſſung wird man dem Verſöhnungéminiſter
ein zehnjähriges Verſäumniß deſſen was ſich ſobald man es
nur ernſtlich anfaßte ſo leicht verwirklichen ließ ins Schuld
konto ſchreiben Jedenfalls wird man nicht ſagen können daß
der leitende Staatsmann Cisleithaniens durch die ehrliche
Mallerſchaft welche er ſchließlich nothgedrungen bei den Aus
gleichsverhandlungen geübt hat ſeine Stellung gegenüber der
Majorität befeſtigt oder dieſelbe gegenüber der Minorität
weſentlich beſſer geſtaltet habe Dagegen dürfen wir glauben
daß an der Stelle von welcher die Berufung des Grafen ans
gegangen iſt und an welcher er immer den feſteſten Rückhalt
gehabt hat ihm anch das jetzt Erreichte hoch angerechnet wird
Daran alſo daß dieſer Unheilsmann bald gehen werde iſt
nicht zu denken

Dennoch aber kann der böhmiſche Ausgleich der Anſtoß zu
Bewegungen ſein deren Folgen noch nicht abzuſehen ſind und
für Oeſterreich doch vielleicht auf einen Umſchwung hinaus
kommen können Für Ungarn um das hier gleich abzu
thun hat der Ausgleich eine doppelte Bedeutung Einmal iſt
er für die jenſeits der Leitha überwiegende Nation dadurch
güunſtig daß er in einem der wichtigſten öſterreichiſchen Kron
Uünder das Deutſchthum ſtärkt und dem von den Magyaren
ſo gefürchteten Föderalismus den Weg verſperrt Auf der
anderen Seite kann er nicht verfeblen die Serben die
Rumänen und die ſiebenbürger Sachſen zu ähnlichen Forde
rungen anzuregen wie die Deutſchböhmen ſie zum Schutz
ihres Volksthums durchgeſetzt haben Große Erfolge können
ſich ſolche Beſtrebungen leider nicht verſprechen

Jn Oeſterreich aber zu dem wir zurückkehren ſind es
dor allem zwei Nationen welche auch ihren Ausgleich haben
und auf ſchiedlich friedliche Weiſe in ihren nationalen Rechten
und Intereſſen ſicher geſtellt ſein möchten die Ruthenen in
Galizien und die Slovenen in Steiermark und Kärnthen Bei
den erſteren wäre da die Wohnſitze der beide Galizien be
wohnenden ſlaviſchen Stämme genügend geſchieden ſind eine
Sonderung leicht genug wenn nur die Polen es verſtänden
gegen eine nationale Minderheit gerecht zu ſein Jn den
beiden alpinen Ländern aber in welchen ſich die Slovenen
breit machen herrſcht ein ſolches Durcheinander daß eine der
in Böhmen erſtrebten ähnliche Geſtaltung der Dinge einfach
unmöglich iſt

Von außerordentlicher Bedeutung aber iſt die Aenderung
der Lage welche der Ausgleich für die Tſchechen un
mittelbar für die böhmiſchen mittelbar auch für die mähriſchen
und ſsleſiſchen herbeiführt Nachdem ſie ſich mit den Deutſchen
auszeſöhnt haben und auf der anderen Seite von den anti
klerikalen Jungtſchechen ſich bedrängt ſehen können ſie nicht
mehr den Klerikalen vom Schlage des ſozuſagen regiernngs
müden Fürſten Liechtenſtein Heeresfolge leiſten denn mit
durchaus richtigem Gefühl ſehen die Deutſchen in dieſen ihre
gefährlichſten Feinde Es iſt merkwürdig wie ſchnell die
oberöſterreichiſchen falzburger und tiroler Klerikalen die Lage
erkannt und in dem weinerlichen Tone der Entmuthigung aus
geſprochen haben Es iſt nun nicht unmöglich ja nicht ein
mal unwahrſcheinlich daß ein beſſeres Verhältniß zwiſchen der
Mehrheit und Minderheit des Reichstages entſteht daß ein
förderliches Zuſammenwirken in weitem Umfang die Gemüther
befriedigt und verſöhnt und damit der Beden geſchaffen wird
für ein wahres Vermittelungsminiſterinm deſſen längſt vor
beſtimmtes Haupt der Jugendfreund des Kaiſers Graf Coronini
ſein würde Von da zu einem Siege der entſchiedenen
Liberalen wäre es freilich noch ein weiter Schritt Jeden
falls wird es gut ſein wenn die öſterreichiſchen Deutſchen und
ihre diesſeitigen Freunde ſich nicht wie jenes Milchmädchen in
Spekulgtionen einlaſſen denen ein Stolpern ein raſches Ende
machen kann Aber ſo viel darf man doch ſagen daß die
Sache des Deutſchthums in Oeſterreich gegenwärtig mehr Aus
ſichten hat ſich beſſer zu geſtalten als daß eine fernere Be
einträchtigung zu erwarten wäre Die Lage wie ſie ſich unter
der Wirkung des Ausgleiches geſtaltet drängt auch die deutſch
öſterreichiſchen Fangtiker die Kornblumendemonſtranten Anti
ſemiten und ähnliches Volk in den Hintergrund und das kann
dem Deutſchthum in Oeſterreich nur günſtig ſein
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Die zweite Berathung des Etats der indirekten
Stenern wird fortgeſetzt

Bei Titel Branntweinſteuer ſpricht
Abg De v Heydebrandt konſ im Intereſſe der kleineren

Brenner den Wunſch aus um anderweite Kontingentirung durch
zuführen da jetzt nicht durch Schuld der Staaktsverwaltung
ſondern aufgrund gegebener Verhältniſſe Unbilligkeiten der Ver
anlagung und der Feſtſtellung der Kontingentirung entſtanden ſeien
Es empfehle ſich eine Enquète unter Hinzuziehnng landwirth
ſchaftlicher Sachverſtändiger zu veranſtalten um das Material
zu einer anderweitigen Regelung der Kontingentirung zu ſammeln
Schwierig ſei es ja Brennereien die bereits zwei Jahre lang
mit einem beſtimmten Quantum gewirthſchaftet hätten ihr bis
heriges Kontingent zu entziehen aber der hochwichtige Erwerbs
zweig der landwirthſchaftlichen Brennereien erfordere doch erhöhte
Aufmerkſamkeit des Finanzminiſters bezw eine Aenderung der
Geſetzgebnug Von einem Geſchenk an die Brennereien könne
nicht geredet werden ebenſowenig wie man von einem Geſchenk
ſprechen könne wenn man jemandem nachdem ihm alles ab
genommen iſt das Leben läßt

Der Titel wird bewilligt
Bei Titel Stempelſtener bezeichnet
Abg v Meyer Arnswalde konſ es als bedenklich daß die

Stempelgesühren ſich in ſteigender Progreſſion befinden da die
meiſten Gebühren aus Zwangsverkänfen kommen Zu bedauern
ſei auch daß die Fiskalität der Stempelbehörden in ſtetem Steigen
ſei Früher ſei einer Zahl von Sozietäten mit ſozialpolitiſchen
Aufgadex wie Feuerſozietäten Stempelfreiheit gewährt worden
e man im Jntereſſe des Staatsſäckels dieſe altbewährte

raxis verlaſſen zu wollen Die preußiſchen Feuerſozietäten
würden von oben herab beeinträchtigt und mit bureaukratiſchen
Formalien beläſtigt während die außerpreußiſchen Sozietäten ſich
des Wohlwollens der Behörden erfreuten tFinanzminiſter D v Scholz erwidert daß die Beſchwerden
der Feuerſozietäten bisher nicht zu ſeiner Kenntniß gekommen
ſezen er daher auch keine Entſcheidung habe treffen können Er
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über müſſe aber natürlich die geſetzlichen Beſtimmungen zur An
wendung bringen Pflichitreue der mit der Einziehung der Ge
bühren betrauten Stempelfiskale ſei im Intereſſe des Staates
abſolut nothwendig und er würde die Behörden in dieſem Be
ſtreben unterſtützen

Der Titel wird bewilligt
Beim Titel 13 Brücken Fahr und Hafengelder

befürwortet
Abg Lohren ffreik eine Herabſetzung des Schleuſengeldtarifs

zugunſten der kleineren Schiffer beſonders auf den märkiſchen
Waſſerſtraßen Die den Verkehr auf den Waſſerſtraßen
erſchwerenden Kontrollplackereien müßten aus dem Tarif gänzlich
entfernt werden Die kleinen Schiffer ſeien im Verarmen be
griffen gegenüber dem Großbetrieb durch Akliengeſellſchaften und
Unternehmer demgegenüber der Staat die kleinen Gewerbe
treibenden in Schutz nehmen müſſe wenn er nicht wolle
daß das kleine Schiſfergewerbe der Sozialdemokratie in die
Hände fiele

Finanzminiſter D v Scholz giebt zu daß der Schutz der
kleinen Gewerbetreibenden in Schiſfferkreiſen eine wichtige Staats
aufgabe ſei die aber durch eine Herabſetzung des Abgabentarifs
allein nicht gelöſt werden könne Die Finanzverwaltung werde
bemüht ſein für alle Schiffer bezüglich der Gebühren gleiches
Licht und gleiche Luft zu ſchaffen an eine völlige Aufhebung der
Abgaben könne nicht gedacht werden
t Vei Tit 16 Wirthſchaftsabgaben in
ührt

Abg Schmidt Hohenzollern Centr Klage darüber daß die
Branntweinſteuer in Hodenzollern doppelt gezahlt und darum
ſehr ſchwer empfunden werde Ein Geſetz für Hohenzollern vom
21 Mai 1856 bezüglich der Branntweinſteuer ſtehe in ſtriktem
Widerſpruch mit dem entſprechenden Reichsgeſetz was das Unikum
einer doppelten Beſteuerung herbeiführe

Finanzminiſter D v Scholz erwidert daß wegen der be
fonderen Schwierigkeit eine Regelung im Sinne des Vorredners
zur Zeit ndch nicht habe getroffen werden können daß aber bei
einer allgemeinen Reform der Gewerbeſteuer in nicht ferner Zeit
die Aufhebung der alten Beſtimmungen außer Frage ſtehe

Der Titel wird bewilligt desgleichen der Reſt der Einnabmen
Bei Kap 8 der Ausgaben Tit 1 Provinzialſteuer

Verwaltung wünſcht
Abg v Schalſcha Centr Anweiſung der Steuerdirektoren

dahin daß es mehreren Brennereien geſtattet iſt ihr Kontingent
zuſammen auf einer Betriebsſtätte abzubrennen

Finanzminiſter Dr v Scholz kann eine ſolche Ermächtigung
der Provinzialſteuerdirektoren nicht in Ausſicht ſtellen da ein
ſolches Verſahren mit dem Reichsgeſetz in Widerſpruch ſtehe

Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Etats
Es folgt der Etat des Miniſteriums für Handel und

Gewerbe
Die Einnahmen werden ohne Debatte bewilligt
Bei Tit 1 Miniſter ſpricht

Abg Friederichs nl ſeine Befriedigung über die ge
ſtiegenen Aufwendungen für den gewerblichen Unterricht aus
und wünſcht Förderung der weiteren Entwickelung des Gewerbe
ſchulweſens Regelung des Penſionsweſens der Lehrer an dieſen
Anſtalten ferner möglichſt niedrige Bemeſſung des Schulgeldes
um recht vielen die Theilnahme an dieſem Unterricht zu
ermöglichen

Abg Langerhans fr betont die Nützlichkeit der Fach
ausſtellungen ſpricht aber zugleich fein Bedauern darüber aus
daß es ſchwer halte für dieſe Ausſtellungen paſſende Ausſtellungs
räume zu finden Umſomehr ſei es zu beklagen daß nun auch
die Maſchinenhalle im Ausſtellungspark die ſich beſonders gut
für ſolche Fachausſtellungen eigne am 1 März niedergeriſſen
werden ſolle Der Staat könne doch das Gebäude ankaufen
dabei könne man zunächſt eigentlich auch in Betracht ziehen daß
für den demnächſtigen internationalen mediziniſchen Kongreß die
Beſchaffung eines paſſenden Ausſtellungsraumes nothwendig ſein
werde und ſchon um deswillen könne man den Termin des Ab
bruchs wenigſtens hinausrücken

Geheimrath Lehnert erwidert daß die Maſchinenhallen für
Staatszwecke nicht nöthig ſeien für andere Zwecke aber nicht
Ausgaben in ſolcher Höhe gemacht werden dürften die ſich allein
für den Ankauf auf 70,000 M belaufen würden Für größere
Ausſtellungen reiche übrigens auch dieſe Halle nicht aus

Abg Goldſchmidt fr unterſtützt die Ausführungen des
Abg Langerhans und weiſt darauf hin daß der Staat ohne
Miethezahlung an der Ausſtellung theilgenommen habe ſo daß
der Staat nun wohl nicht zu ſehr auf das finanzielle Intereſſe
ſehen dürfe

Geheimrath Lehnert beſtreitet nochmals jede Verpflichtung
der Regierung in der angedeuteten Richtung
Abg Dr Langerhans dfr hält wohl eine gewiſſe Ver

pflichtung des Staates für vorliegend für Fachausſtellungen
Mittel zu gewähren da er ja auch ſelber Ausſtellungen der Fach
ſchulen und Lehrlingsarbeiten verlange Zudem ſeien in dieſem
Falle die Erwerbungskoſten wenn man in Betracht ziehe daß
das Gebäude aus Eiſen beſtehe und daß die Eifenpreife ſehr hohe
geworden ſeien ſo gering daß gerade finanzielle Gründe für die
Erwerbung ſprächen

Der Titel wird bewilligt
Bei Kap 69 Gewerbliches Unterrichtsweſen plaidirt

t Dr Dürre ul für Einrichtung gewerblicher Mittel
ulen
Abg Sack konſ wünſcht daß an der einzurichtenden Werk

meiſterſchule in Dortmund der Unterricht am Sonntag nicht er
theilt würde

Geheimrath Lüders erwidert daß der eigentliche Unterricht
an den Wochentagen ertheilt und der Sonntag uur für einen
Fortbildnugskurſus benutzt werde

Abg Eberty dfr bemerkt daß der Unterricht in Fachſchulen
ohne Hinzunahme des Sonntags praktiſch nicht durchführbar ſei
da die Schüler an Wochentagen keine Zeit hätten Es ſei beſſer
daß die jungen Leute den Sonntag zur Ausbildung in ihrem Ge
werbe als zu Vergnügungen benützten

Bei dem Titel Fortbildungsſchulen befürwortet
Abg Ludowieg nul fernere Vermehrung der Zuſchüſſe und

erklärt ſich gleichfalls gegen den Unterricht an Sonntagen dem
Lehrling müßten emige Wochennachmittage für den Fortbildungs
unterricht freigegeben werden Der Zeichenuunterricht müſſe
vervollkommnet und in den Lehrpkan auch Kulturgeſchichte und
Volkswirthſchaft aufgenommen werden Das ganze Inſtitut der
Fortbildungsſchulen ſei jedoch in Frage geſtellt durch ein Kammer
erichtserkenntniß welches den Beſuch der Anſtalten in das freie

Ermeſſen der Lehrlinge ſtelle Ohne Zwang könne der Unter
richt nicht gedeihen

Ünterſtaatsſekretär Magdeburg erklärt daß die Regierung
bisher der Anſicht gewefen ſei den Beſuch der Fortbildungsſchulen
durch VPolizeiverordnungen erzwingen zu können während das
Erkenntniß des Kammergerichts dieſer Auffaſſung widerſprach
Die Verwaltung gebe jedoch ihre frühere Anſicht nicht auf und
ſuche nach Auskunftsmitteln Es erſcheine angezeigt vorläufig
ohne Aenderung der Geſetzgebung auf dem Vexordnungswege zu
verſuchen den Zwang zum Schulbeſuch durchzuführen Man
könne das Strafrecht der Ortspolizei vielleicht in dem Ortsſtatut
fixiren Die Frage werde jedenfalls eingehend geprüft werden

Geheimrath Lüders weiſt darauf hin daß für die Wahl der
Unterrichtszeit die Anſichten ber Generalvertretung und der
Gewerbetreibenden zunächſt maßgebend ſeien

Abg Schmelzer nl macht darauf aufmerkſam daß ſelbſt

Hohenzollern

wenn den Lehrlingen an Wochentagen Stunden für Fortbüdungs
Unterricht freigegeben würden ſich ſchwerlich Lehrkräfte finden
würden denn die Lehrer ſeien mur am Sonntag friſch genug für

v

ſelbſt ſtehe mit dem größten Wohlwollen den Sozietäten gegen den Fortbildungsunterricht
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wöbrend ſie an Wochentagen berel

vom ſonſtigen Unterricht ermattet ſeieno Wer fnhrt aus daß die Fortbildumgsſchule allein
die 9lbthiage des Handwerkerſtandes nicht beſeitigen die
ſelbe rühre zum großen Theil von der Konkurrenz der Straf
anſialten her Zur Hebung des Handwerkerſtandes empfehle ſich
vor allem e r en Handwerkerkammern

Der Titel wird bewilligBei dem Titel Fortbildungsſchulen in Weſtpreußen erklärt
Abg Dr v Jagdzewski Pole daß ſeine Partei dieſen

Titel ablehne weil er weniger Unterrichts als Germaniſirungs
zwecken diene

Der Titel wird bewilligtBeim Titel Zuſchüſſe zu gewerblichen Fachſchulen rig
Abg Brömel dfr ſeine Freude darüber aus da diesmal

die Zuſchüſſe weſentlich erhöht ſowie die Baugewerkſchulen ver
mehrt worden ſeien Wünſchenswerth ſei jedoch die Einführung
eines einheitlichen Lehrplanes Ohne eine hemmende Schablone
zu ſein könne ein ſolcher Plan gewiſſe organiſatoriſche Grundzüge
enthalten Baugewerkſchulen müßten namentlich für den Oſteit
beſonders aber eine Schloſſer und Maſchinenbauſchule mit
ſonderer Berückſichtigung des Schiffbaues in Stettin eingerichtet
werden Ferner empfehle es ſich Centralſtellen für den te
niſchen Unterricht überall da einzurichten wo ein reges gewer
liches Leben blühe

Geheimrath Lüders erwidert daß der Mangel an nervus
rerum einer ausgedehnten Einrichtung gewerblicher Schulen im
Sinne des Vorredners entgegenſtehe Die Gemeinden weigerten
ſich vielfach die Verwaltung zu übernehmen ja ſogar Gebäude
für ſolche Anſtalten herzugeben Eine Schloſſerſchule in Stettin
werde in Erwägung gezogen werden

Abg D Ritter ffrk plaidirt für Einrichtung einer Fach
ſchule für Holz und Möbelſchnitzerei in Waldenburg in
Schleſien

Geheimrath Lüders hält es für ſehr zweifelhaft ob man
einen Bruchtheil der Weberbevölkerung im ſchleſiſchen Gebirge
durch eine Möbelſchule zu einem anderen Gewerbe werde über
führen können

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird der Titel bewilligt
ebenſo der Reſt des Etats ſowie ohne Debatte der Etat des
Bureau s des Staatsminiſteriums

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Antrag Brömel betr den

Eiſenbahntarif Etat der Eiſenbahnverwaltung
Schluß 3 Uhr

Deutſches Reich
Dem Staatsanzeiger für Würtemberg zufolge ſind über

das Befinden der Königin Olga erfreuliche Mit
theilungen eingegangen und könne dieſelbe nunmehr als wieder
geneſen bezeichnet werden wenngleich Schonung noch geboten
ſei Der Leibarzt der Königin Stiegele Homöopath iſt
zum Geheimen Hofrath ernannt worden

Der Ausſchuß der berliner Stadtverordneten Verſammlung
welcher aus Aulaß des bevorſtehenden Ablaufs der Amtszeit
des Herrn v Forckenbeck mit der Vorbereitung der
Wahl des Oberbürgermeiſters beauftragt iſt hat in
ſeiner Sitzung am Dienstag abend unter Vorſitz des Stadt
verordneten Vorſtehers Dr Stryck nach kurzer Berathung ein
ſtimmig beſchloſſen der Verſammlung die Wiederwahl
des Oberbürgermeiſters Dr v Forckenbeck mit ſeinem
derzeitigen Dienſteinkommen zu empfehlen Da nach einer
früheren Verordnung des Miniſters des Jnnern nicht nur bei
Neuwahlen von beſoldeten Magiſtratsmitgliedern ſondern auch
im Falle der Wiederwahl das mit der Stelle verbundene Ge
halt vor der Wahl von dem Oberpräſidenten genehmigt werden
muß ſo ſchlägt der Ausſchuß gleichzeitig vor im Falle der
Nichtwiederwahl des Herrn v Forckenbeck das Anfangsgehalt
für die Stelle auf 24,000 M einſchl Miethsentſchädigung
feſtzuſtellen Sobald die vorerwähnte Genehmigung des Ge
halts durch den Oberpräſidenten erfolgt ſein wird ſoll die
Wahl ſelbſt vorgenommen werden

Der Abgeordnete Oberbürgermeiſter Miquél hat dieſer
Tage in Kaiſerslautern eine große Wahlrede gehalten deren
Jnhalt von der Frankf Ztg ſcharf angegriffen wurde Der
Staatsanzeiger für Würtemberg weiſt dieſe Angriffe nun

zurück und ſchreibt Der Satz Miquél s daß der Friede
1887 gefährdet geweſen ſei unanfechtbar Die Lage ſei
heute dieſelbe die Bedrohung des Friedens ſei zwar keine
akute aber eine chroniſche deshalb zeuge es von wenig Ver
ſtändniß der Lage wenn die Demokratie im Süden Deutſch
lands welche einem Anprall am erſten ausgeſetzt ſei eine
Schwächung der Militärmacht ſei es quantitativ ſei es
qualitativ durch Herabſetzung der Präſenzzeit verlange

Aus Zwickau 5 Febr meldet man Nachdem bereits
der Verein für bergbanliche Jntereſſen die Forde
rungen dex Arbeiter auf 3,50 M Schichtlohn achtſtündige
Arbeitszeit 50 Proz Zuſchlag für Ueberſchichten ſowie die
ſonſtigen Anſprüche abgelehnt hatte hat auch eine hier ab
gehaltene Verſammlung ſämmtlicher Werksbeſitzer
und Werksvertreter dieſe für unerfüllbar und maßios
erklärt Ebenſo wurde in der Verſammlung beſchloſſen nur
mit den legal gewählten Knappſchaftsvertretern zu verhandeln
und die von den öffentlichen Verſammlungen gewählte Zwölfer
kommiſſion welche jene Forderungen aufgeſtellt hatte nicht
mehr zu berückſichtigen Da die Lage einen kritiſchen Charakter
angenommen hat der Verband der ſächſiſchen Berg und
Hüttenbeſitzer der ſich vorläufig von der Bewegung zurück
gezogen hatte bekannt gegeben daß er ſich durch die Ver
bältniſſe gezwungen ſehe zu der Frage Stellung zu nehmen
Jnzwiſchen warnt der Vorſtand vor unüberlegten Handlungen
auch erbietet er ſich die Beſchwerden entgegen zu nehmen um
auf geſetzlichem Wege Abhilfe anzuſtreben

Die Ardeitseinſtellung der hamburger Schiffs
zimmerleute wurde in einer am Mittwoch abend ſtatt
gehabten Verſammlung der Schiffszimmerleute in geheimer
Abſtimmung mit 280 gegen 128 Stimmen für beendet er
tlärt Die Schiffszimmerer nehmen das Anerbieten der
Werfſtbeſitzer an vom 1 März bis 27 Okt einen Stunden
lohn von 45 Pf vom 28 Okt bis Ende Februar einen
ſolchen von 48 Pf einzuführen

Die Erhebung der Stadt Hannover zurk und Reſidenzſtadt begrüßt der Hannoverſche
ourier in nachſtehender Weiſe Mit allgemeiner Freude

und gerechtem Stolz wird dieſer neue Gnadenbeiveis von unſerer
Bürgerſchaft entgegengenommen werden Unwillkürlich gedenkt
man der Worte des Kaiſers welche er am Abend des
12 September v J bei ſeinem Einzug in Hannover auf die
Begrüßungsrede des Stadtdirektors vor der Ehrenpforte an der



a

Walkenried Hier

Bahnhofſtraße erwiderte Er werde ſich freuen Hannover als
eine zweite Heimath betrachten zu können Man weiß wie

rrlich unſere Stadt ſich zum Empfange des Kaiſers geſchmückt
atte von vielen Seiten iſt es aber auch beſtätigt daß Se

ajeſtät ſeiner herzlichen Für über den begeiſterten Empfang
ſeitens der hannoverſchen Wer pa wiederholt den wärmſten
Ausdruck verliehen hat Und zu den Worten des Dankes hat
der Kaiſer bereits wiederholte thatſächliche Beweiſe der Gnade

efügt Dem 1 Hannoverſchen Ulanen Regiment Nr 13 iſt died Auszeichnung zutheil geworden daß der oberſte Kriegsherr

ich ſelbſt zum Chef deſſelben erklärt hat ſodaß das Regiment
nun die ſtolze Berechtigung hat den Namenszug Sr Majeſtät
u tragen Dem Hannoverſchen Füſilier Regiment Nr 73 iſtſurch Verleihung des Namens ſeines Chefs des Prinzen Albrecht

von Preußen dem 1 Hannoverſchen Jnfanterie Regiment Nr 74
durch Ernennung der Prinzeſſin Albrecht zum Chef eine beſondere
Ehre erwieſen worden Auch hat Se Majeſtät bereits zum
zweitenmale innerhalb weniger Monate als Gaſt in unſerer Stadtgeweilt und mit ziemlicher Beſtimmtheit iſt vor einiger Zeit das
Gerücht aufgetreten daß die beiden älteſten Kaiſerlichen Prinzen
hier in Hannover demnächſt ihre Schulbildung empfangen ſollten
Vielleicht darf man in der Verleihung des Ehrentitels an unſere
Stadt auch die Beſtätigung dafür erblicken daß wirklich Hannover
auserſehen iſt die Kaiſerlichen Prinzen für längere Zeit in ſeinen
Mauern zu beherbergen und dann auch wohl den Kaiſerlichen
Majeſtäten ſelbſt häufiger zum Aufenthalt zu dienen Möge
ar den neuen Titel einer Haupt und Reſidenzſtadt in
äftigem Wachsthum und fröhlichem Gedeihen führen und möge

unſere Stadt allzeit in Dankbarkeit des Herrſchers gedenken der
ihr jenen Titel verliehen des Kaiſers Wilhelm II

Die Nachweiſungen des kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes über

die Eheſchließungen Geburten und Sterbefälle imDeutſchen Reiche während des Jahres 1888 ergeben
Durchſchnitt

1888 1879,88

eborenen 828 789,992Geſterdenen einſchl d Todtgeborenen 966708 1215 150

Demnach Geburtenüberſchuß 618,581 544,842
Unter den Geborenen waren

unehelich Geborene 169,645 165,726
Todtgeborene 66,972 67,955

Jm Jahre 1888 war ſomit die Zahl der Eheſchließungen und
der Geborenen größer die der Geſtordenen erheblich kleiner und
deshalb der Geburtenüberſchuß beträchtlich höher als im Durch
ſchnitt der 10 Jahre 1879/88

Perſonal Veränderungen im IV Armee CorpsOden Pr Lt vom Jnf Regt Herwarth von Bitienfeld 1 Weſifäl Nr 13
kommandirt zur permanenten Dienſtleiſtung bei den Gewehrfabriken der Gewehr
fabrik in Erfurt zugetheilt Jm Sanitätscorps Dr Meyer Aſſiſt Arzi
1 Kl vom Altmärk Ulan Regt Nr 16 zum Stabs und Bats Arzt des
3 Bats des Jnf Regts Herzog Ferdinand von Braunſchweig 8 Weſtfäl
Nr 57 vdefördert Die Unterärzte der Reſ Dr Ziegler vom Landw Bezirk
Weißenfels Küſtner vom Landw Bezirk Halle zu Aſſiſt Aerzten 2 Kl be
fördert Dr Richter Ober Stabsarzt 1 Kl und Regts Arzt vom
3 Magdeburg Jnf Regt Nr 66 unter Entbindung von den diviſionsärztlichen
W bei der 7 Diviſion zum Schleswig Feld Art Regt Nr 9
r Meisner Ober Stabsarzt 2 Kl und Regts Arzt vom Schleswig Feld

Art Regt Nr 9 unter Verleihung des Charakters als Ober Stabsarzt I Kl
und Beauftragung mi Wahrnehmung der diviſionsärztlichen Funktionen bei der
7 Div zum 3 Magdeburg Jnf Regt Nr 66 Dr Johannes Aſſiſt Arzt
1 Kl vom Jnf Regt Graf Schwerin 3 Pomm Nr 14 zum Altmärk
Nlan Regt Nr 16 verſetzt Dr Stolte Stabs und Bats Arzt vom
2 Bat des Anhalt Jnf Regts Nr 93 mit Penſion und ſeiner bisherigen
Uniform Dr Strein Aſſijl Arzt 2 Kl vom Anhalt Jnf Regt Nr 83
der Abſchied bewilligt

Provinzial Nachrichten
Nordhauſen 4 Febr Die ſeit Herbſt v J bei Haushalter erſcheinenden Nordhäuſer Monatshefte werden

vom 1 April ab unter dem Titel Harzer Monatshefte,
Zeitſchrift für die Kunde der Vorzeit und die Intereſſen der
Gegenwart im Harze erſcheinen ie urſprünglich allerdings
wohl nur für Nordhauſen berechnet geweſene Zeitſchrift hat be
reits eine ganze Anzahl ebenſo feſſelnder als werthvoller Harz
artikel gebracht und ihren Leſerkreis auf unſerm nachbarlichen
Gebirge ſchnell ausgedehnt Die Titeländerung wird ihr ohne
allen Zweifel auf den Harzbergen viele neue Leſer zuführen Die
neuſte Nummer wird eingeleitet durch eine Abhandlung des be
kannten Harzſchriftſtellers Heinrich Pröhle über Kloſter

ke g hat ſich in den letzten Tagen auf Ver
anlaſſung der Herren Kreisphyſikus Dr Räuber und Gasdirektor
a D Schulz ein Zweigverein des Allgemeinen
Deutſchen Sprachvereins gebildet Zählt derielbe auch
vorerſt nur elf Mitglieder ſo hat er doch hier wie anderorten
zweifelsohne eine Zukunft Namentlich wenn ihm auch noch
der Boden in der Weiſe geebnet wird wie durch den geſtrigen
Vortrag des rührigen Herrn Schulz im Männerbildungsverein
in welchem Luther als Sprachreiniger gefeiert wurde und nach
ihm auf dieſem Gebiete vornehmlich Thomaſius Leibniz Leſſing
Stephan und Maybach Erwähnung fanden

O Quedlinburg 5 Febr Jnfolge des neuen Volsſchul
laſtengeſetzes wird mit Oſtern d J auch die hieſige Bürger
Mädchenſchule in eine Mittelſchule ohne fremdſprachlichen
Unterricht umgewandelt Das Lehrperſonal wird aus dem Rektor
drei geprüften Mittelſchullehrern und vier Volksſchullehrern be
ſtehen Das Schulgeld beträgt 30 M Der wiſſenſchaftliche
Lehrer Dr Clodius früher in Halle iſt zum Rektor der
Schulen in Staßfurt gewählt Jn dieſer Woche hat ſich
hier ein Kolonial Verein gebildet

D Schönetvalde 5 Febr Wie wir erfahren haben ſich
um die hieſige zweite Lehrer Kantor und Organiſten
ſtelle acht Bewerber gefunden von welchen drei zur engeren
Wahl geſtellt wurden die an den letzten drei Sonntagen der
Reihe nach ihre Kirchen und Lokalprobe hier gehalten haben
Bei der geſtern erfolgten Wahl fiel dieſelbe auf Hrn Lehrer
Kolbe aus Porbitz bei Dürrenberg Für die mit dem 1 April
freiwerdende Lehrerſtelle in Wiepersdorf iſt Hr Lehrer
Mahler aus Knippelsdorf berufen Von einer Wiederbeſetzung
der Lehrerſtelle in Wildenau ſowie der dritten Lehrerſtelle hier
iſt noch immer nichts bekannt Außerdem iſt die Lehrerſtelle in
Reicho 1 Stunde von hier ſchon ſeit dem 1 Okt v J erledigt

t Aſchersleben 4 Febr Der diesſeitige Bezirk des Feuer
kaſſenverein s zu gegenſeitiger Unterſtützung für Prediger
und Lehrer der Provinz Sachſen hielt geſtern hier eine
Hauptverſammlung ab in welcher das vom gegenwärtigen Direk
torium veränderte Vereinsſtatut zur Beſprechung vor
lag Daſſelbe wurde von der Verſammlung für unannehmbar
bezeichnet und einſtimmig abgelehnt weil darin bedauerlicherweiſe
den ſo vielfach laut gewordenen Wünſchen der Lehrerſchaft welche
den größten Theil der Kaſſenmitglieder ſtellt nicht Rechnung ge
tragen iſt Trotzdem den bekannten billigen Anſprüchen gegen
über das Direktorium eine ziemlich ſchroffe Stellung einnimmt
beſchloß die Verſammlung die bezüglichen ar auch ferner
geltend machen zu wollen und nahm daher den Weg friedlicher
Vermittelung feſthaltend einen Antrag an nach welchem ein
aus 3 Geiſtlichen und 3 Lehrern der Stadt Halle
uſammengeſetzter Ausſchuß der ſich einen 4 Geiſtlichen zum
Vorſitzenden wählt und auch dem jetzigen Vereinsvorſitzenden ſowie
Hrn Rektor Storbeck Eisleben Sitz und Stimme einräumt
ein neues Statut entwerfen ſoll

O Halberſtadt 4 Febr Die unauskömmlichen Penſionenwelche der Staat den Lehrer Wittwen und h ge
währt haben die hieſigen Volksſchullehrer veranlaßt auch hier
den Weg der Selbſthilfe zu beſchreiten durch Gründung einer
Lehrer Wittwen und Waiſen Sterbekaſſe für Halber
ſtadt Die im Jahre 1888 gegründete Vereinigung welcher
damals etwa 9000 M von den Ueberſchüſſen des Herrig ſchen

Lutherfeſtſpiels und in dieſem Jahre etwa 4500 M vom Uebera er Felde einer ſchen Kaiſerfeſtſpiels überwieſen wurden

beſitzt gegenwärtig bereits Kapitalvermögen von 17,500 M undzwar hat ſieh letzteres im letzten We Vereinsjahre um 5886 M
vermehrt Die Zahl der Mitglieder aus hieſiger Lehrerſchaft iſt
von 81 auf 93 geſtiegen mit je 10 M Jahresbeitrag ſodaß amnächſten Jahres ln e die Kaſſe über annähernd 20,000 M Ver

mögen wird verfügen können
n Liebenwerda 3 Febr Die im großartigſten Stile ganz

in Stein und Eiſen hierſelbſt erbaute Brikettfabrik Hohen
zollern Zeche Liebenwerda wird jetzt in Betrieb geſetzt
Vom 5 d ab fördert eine Drahtſeilbahn von den I Stunde
von hier entfernt belegenen Rothſteiner Gruben täglich 10,000 Ctr
Braunkohlen nach der Fabrik und der Ladebühne letztere zum
Verkauf an derſelben woſelbſt der Ctr große Stückkohle mit
15 Pf geſiebte Mittelkohle mit 12 Pf abgegeben wird Briketts
werden vom 15 d ab der Ctr in erſter Sorte mit 50 Pf in
zweiter mit 45 Pf verkauft Von der Fabrik aus führt ein
Verbindungsgeleis bis zu der in der Nähe belegenen Bahn
ſtation der Lagerplatz für die Kohle befindet ſich in der Nähe
derſelben ſodaß alſo die Beförderung nach außerhalb ſchnell und
billig erfolgen kann Der 50 m hohe Schornſtein ein ſchmucker
Bau trägt auf den e Platten am Unterbau die Auf
ſchriften Hohenzollern Ze e
den Bergbau Glück auf Jn der Mitte der Platten befinden
ſich Bergmannshämmer

M Sechauſen 4 Febr Der heutige Pferde und Vieh
markt war mit Pferden ziemlich gut beſchickt während bekannt
lich Rindvieh und Schweine infolge der Sperre noch immer nicht
angetrieben werden dürfen Der Handel nahm ſchnellen Verlauf
der Preis der Pferde bewegte ſich zwiſcheu 400 1200 M es
wurden beſonders ſchwere Ackerpferde bevorzugt Jn Aland
wurde unlängſt ein anſehnlicher Wels gefangen Seit längerer
Zeit iſt dieſer Fiſch wahrſcheinlich infolge Mangels von tiefen
Kolken und ſumpfigen Stellen faſt ganz aus den hieſigen Ge
wäſſern verſchwunden während er früher häufiger vorkam

Deſſau 4 Febr Dem kaiſerlichen Leibarzt Dr Leut
hold ſind vom Herzoge die Commandeur Jnſignien 1 Kl
des Hausordens Albrecht des Bären verliehen worden
Die hieſige Handelskammer ſucht einen Sekretär Derſelbe
ſoll 4500 M Gehalt und 500 M Wohnungszuſchuß erhalten
muß akademiſch vorgebildet ſein und eine für die betreffende
Stellung geeignete praktiſche Ausbildung nachweiſen können Die
Vewerbungen ſind bis zum 15 d an Kommerzienrath Dr Reichardt

e Liebenwerda und Gott ſegne J

einzureichen Der Pfarrer der hieſigen Georgengemeinde
Grape iſt zum Superintendenten in Köthen in Ausſicht
genommen Die Georgengemeinde ſieht den geſchätzten Geiſtlichen
nur höchſt ungern ſcheiden und will ſich mit einer Eingabe an
den Herzog wenden

Vermiſchtes
Ein Gedicht Anzengrubers aus dem Jahre

1888, das ſich gegen jene richtet die da meinen in der möglichſt

e e

treuen Abſchrift der Wirklichkeit liege die höchſte Kunſtvollendung
theilt die Dresd Z mit Das Gedicht lautet

Jch ſtand vor Manchem ſchon betroffen
Der Pinſel und Palette führt
Und deſſen ſteifes feſtes Hoffen
Mich oft beinahe hätt gerührt
Er zog ins Land ſtudirte immer
Und wies mit freud gem Hoffnungsſchimmer
Den Skizzen Wuſt den er erzielt
Und ſchien ihm etwas recht zu taugen
Da rief er mit verzückten Augen

Das gäb ein Bild
Es mußte doch nicht ſein das Wahre

Wie er die Sache nahm zur Hand
Er trieb es ſo durch viele Jahre
Nichts halfen Leute ihm und Land
Denn was er malte konnte Laien
Und Kenner nimmermehr entzweien
Weil keiner etwas darauf hielt
Und was er eifervollen Strebens
Auch ſchuf die Tage ſeines Lebens

Gab nie ein Bild
Der ſoll ſich nicht mit Kunſt belaſten

Der die Natur wie jeder ſieht
Er ſchleppt nen Photographenkaſten
Der nur die Schulter ſchief ihm zieht
Wem irgend Großes noch gelungen
Der hat ſich s ſelber abgerungen
Ob zart und mild ob ſtark und wild
Haſt du nun deinem Werke eben
Aus eig nem Jch was gegeben

So giebt s ein Bild
Ruſſiſche Hofgeſchichten Jn einer eigenthümlichen

Form wurde kürzlich offiziell die Abreiſe des Großfürſten Nikolai
des Aelteren aus Petersburg ins Ausland bekannt gegeben es V
hieß Se Kaiſerliche Hoheit der Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch
der Aeltere reiſte mit Allerhöchſter Genehmigung Sr Maj
des Kaiſers am 16 Jan mit dem Poſtzuge der Warſchauer
Eiſenbahn aus St Petersburg ins Ausland ab Dieſe Faſſung
iſt in der diplomatiſchen Welt allgemein aufgefallen und hat auch
eine ſehr intereſſante Vorgeſchichte Die Gemahlin des Groß
fürſten lebt wie bekannt ſeit langen ren ganz zurückgezogen
in dem berühmten Höhlenkloſter zu Kiew Dorthin begab ſich
nach ſeiner Vermählung mit der montenegriniſchen Prinzeſſin
der junge Großfürſt Peter um der Mutter ſeine Gemahlin zuzu
führen Die GroßfürſtinMutter ſchenkte bei dieſem Beſuche ihrer
Schwiegertochter ihren eigenen ſehr werthvollen Familienſchmuck
der ſich aber nicht in ihrer Verwahrung ſondern in der ihres
Gemahls in Petersburg befand ein Geſchenk welches der junge
Gatte in rückſichtsvollſter Weiſe für ſeine Gemahlin abzulehnen
verſuchte da er wahrſcheinlich wohl über den Verbleib jenes
Schmuckes näheres wußte Die weiteren Verhandlungen über
dieſe Angelegenheit ſind in verſchiedener Lesart in die Oeffent
lichkeit gedrungen Allgemein aber verlautet daß eines Tages
ein Brief an die Kaiſerin aus Kiew einlief in welchem dieſe ge
beten wurde ihren Gemahl den Kaiſer für jenen Familienſchmuck
zu intereſſiren da die Uebergabe deſſelben an die junge Groß
fürſtin Peter noch immer nicht erfolgt ſei Bald erfuhr der
Kaiſer aus ſeines Onkels Munde daß der Schmuck nicht mehr
in ſeinen Händen ſondern ſchon vor Jahren als ein Geſchenk
an Madame Schißlawa die Freundin des Großfürſtin Nikolai
des Aelteren übergegangen ſei welche Dame die Zurückgabe des
Schmuckes jetzt auf das Entſ dere verweigerte Daraufhin
wurde General v Greſſer der Stadthauptmann von Petersburg
mit unumſchränkter Vollmacht zu Madame Schißlawa entſandt
um ſich von ihr den Schmuck einhändigen zu laſſen Erſt als
die Dame ſah daß der General zum Aeußerſten entſchloſſen ſei
übergab ſie dieſem die Werthſtücke erregte ſich dabei aber der
maßen daß ſie erkrankte gegen das Uebel MorphiumEinſpritzungen anwandte und u wenigen Tagen an einem
Herzſchlag ſtarb Auch Großfürſt Nikolai der Aeltere war ſchwer
leidend Sobald er wieder reiſefähig erhielt er die allerhöchſte
Genehmigung d h den Befehl vorläufig ins Ausland zu gehen
Er iſt vollſtändig in Ungnade gefallen

7 Ueber das Brandunglück in Waſhington
liegt uns ein längerer Bericht vor dem wir noch folgende
Einzelheiten entnehmen Gegen 7 Uhr morgens wurde geſehen
wie Rauch den Fenſtern entſtrömte die Rauchwolken waren ſo
dicht daß gepaart mit dem zur Zeit herrſchenden dichten Nebel
das Haus dem Anblick faſt gänzlich entzogen war Die Feuerwehr war raſch an Ort und Stelle Beim Betreten des Hauſes

fanden die Feuerleute daß das ganze Jnnere brenne Die zu den
Schlafzimmern führende Haupttreppe war bereits zerſtört Die
wildeſte Verwirrung herrſchte als es bekannt wurde daßſämmtliche Mitglieder der Familie Mr Tracy s ſich noch in dem
brennenden Gebäude befanden Ungeachtet der fürchterlichen Hitze
und des dichten Rauches begannen die Feuerleute ſofort nach den
n zu ſuchen um dieſelben wenn möglich zu retten Frau

ilmerding eine verheirathete Tochter Mr Tracy s und ihre
Tochter rannten in ihren Anſtrengungen zu entkommen durch
den erſtickenden Rauch und Preopgen von einem Fenſter im
zweiten Stockwerk auf die Straße herab Leitern waren angelegt
worden aber in der e die Damen dieſelben
nicht und ſprangen auf die Straße herab Frau Wilmerding
zog ſich einen Bruch ihres linken Handgelenkes und andere
ſchwere Kontuſionen zu Jhre Tochter erlitt ebenfalls Ver
letzungen aber keinen Knochenbruch Beide leiden außerdem
unter der ſchweren Erſchütterung Jnzwiſchen trugen die
Feuerwehrleute andere Mitglieder der Familie aus dem hinterenTheil des Hauſes heraus n den Schlafzimmern fanden ſie Frau

Trachy faſt erſtickt durch den Rauch im Bette vor Sie brachten
ſie durch das Fenſter mittels einer Leiter nach einem Nach
barhauſe wo Anſtrengungen zu ihrer Wiederbelebung gemacht
wurden aber ohne Erfolg denn ſie ſtarb wenige Minnten ſpäter

hr Tod war lediglich die Folge von Erſtickung Faſt zur näm
lichen Zeit wurden die Leichen einer jüngeren Tochter Mr Tracys
und einer franzöſiſchen Dienerin Joſefine Morell in vollkommen
verkohltem Zuſtande vorgefunden Die Geſichtszüge waren un
erkenntlich und Frl Tracy war von der Dienerin nur unterſcheid
bar durch die beſſern Strümpfe Mr Trachy ſelber wurde mit
enauer Noth gerettet Er wurde im Schlafe von dem Raucheßewaltigt und in dieſem Zuſtande wurde er vorgefunden Die

Feuerwehrleute ließen ihn auf einer Leiter auf die Straße herab
und er wurde nach einem Nachbarhauſe gebracht Jn etwa einer
Stunde erlangte er das Bewußtſein wieder und erholte ſich all
mälig Sein befinden beſſert ſich zuſehends und man glaubt er
werde völlig geneſen Er hat ſeitdem mehrere Freunde erkannt
aber er iſt nicht von ſeinem fürchterlichen Verluſt unter
richtet Das Haus brannte gänzlich nieder Der Senat beſchloß
einſtimmig ſich aus Achtung vor Mr Trachy zu vertagen

Einſturz einer Eiſenbahnbrücke Aus Newyork
erichtet uns ein e n vom 4 d Geſtern riß das Draht
eil einer bei Bridge Junction im Staate Jllinois befindlichen
ängebrücke gerade als ein Zug hinüberfuhr Die Lokomotive
el ins Waſſer und zog eine Menge Wagen mit ſich Zwei
eizer ertranken Der Lokomotivführer iſt noch am Leben aber

ſein Schickſal iſt entſetzlich Ein Theil der Maſchine liegt auf
hm und er kann gerade noch den Kopf über Waſſer halten indem

er auf der Leiche eines der Heizer ſteht Er wird am Leben er
halten indem man ihm fortwährend Spirituoſen einflößt Die
Aerzte verſuchen ihm das von der Maſchine feſtgezwängte Bein

amputiren um ihn freizumachen
PFaites votre jeu messieurs Dieſe verlockende Ein

ladung hat vor einigen Tagen für einen jungen Ariſtokraten in
Berlin den Grafen der auf der Rennbahn für Hinderniſſe
als ſchneidiger Reiter bekannt iſt recht üble Folgen gehabt Jn
einem Klub war kürzlich ein Karten Tempel errichtet in welchem
von gen Herrn in einer Nacht 93,000 M der unholden Fortuna
geopfert wurden Da eine ſolche Summe in der Kaſſe des Herrn
Grafen tiefſte Ebbe erzeugte und der Bruder Majoratsherr für
ihn nicht mehr einſpringen und ſeinen barmherzigen Arnheim
aufthun wollte ſo verkündete eines Tages eine Annonce daß
auf Weſtend AkazienAllee fünf ſchöne Rennpferde zwangsweiſe
verſteigert werden ſollten und auf das Vergnügen den ſchneidigen
Reiter Grafen X auf der Reunbahn zu ſehen werden ſeine
Sportsfreunde fortan verzichten müſſen

ſMuhamedaner und Theater Die Muhamedaner
Bombays und Poonas haben ein ſtrenges Edikt gegen alle
dramatiſchen Aufführungen erlaſſen Beſucht jemand das
Theater ſo muß er zum erſten male 5 zum zweiten male
10 Rupien zahlen Beim dritten male wird er aus dem Jamat
ausgeſtoßen und es wird ihm ein muhamedaniſches Begräbniß
verſagt Ueber 100,000 Muſelmänner haben ſich ſchon mit dem
Dekret einverſtanden erklärt Den Grund zu der Verfügung
bildet der Umſtand daß bei einer kürzlichen Theateraufführung
in Poona der Prophet auf die Bühne gebracht wurde

Der Winter in Kalifornien Aus Newyork meldet
ein Kabeltelegramm Sierra City in Kalifornien iſt durch Lawinen
faſt gänzlich in Schnee verſchüttet Die Brücke über den Fluß
iſt zertrümmert in den Straßen liegt der Schnee mannshoch
und alle Telegraphendrähte ſind niedergeweht Rettungs
mannſchaften aus Nachbarſtädten ſind mit der Ausgrabung der
Opfer beſchäftigt Es wird gefürchtet daß der Verluſt an
Menſchenleben groß iſt

Ein Jnſeratenſchwindler, Hugo Freudenthal hat in
den letzten Tagen in Berlin ſein Unweſen getrieben Derſelbe
nahm für den Katalog des Panoptikums Jnſerate auf ließ ſich
bei Buchdruckern Probeabdrücke herſtellen klebte dieſe in bereit
gehaltene Kataloge ein und kaſſirte bei den betr Jnſerenten die
Beträge mit 20 30 auch 40 ſo viel er erzielen konnte indem
er ſagte der Katalog ſei in 10 20,000 Exemplaren erſchienen
thatſächlich iſt aber nicht ein Exemplar mit dem qu Jnſerat in

erkehr gekommen denn bei den Druckern ließ er ſich nicht
wieder ſehen ſobald der Probedruck in ſeinen Händen Auf dieſe
Weiſe ſind einige Buchdruckereien und Geſchäftsleute recht
empfindlich geſchädigt worden Die Jnſerate beſchaffte er ſich
derart daß er ſich irgendwo telephoniſch mit großen Firmen ver
binden ließ wo dann folgendes Geſpräch entſtand Hier
Direktion des Panoptikum Hier Jſt der Herr N
zu ſprechen Nein nur von 1112 Schön dann
werden wir uns erlauben jemand von unſerer Direktion zu
Jhnen zu ſchicken Nun ging Freudenthal hin führte ſich mit
den Worten ein Jch komme von der Direktion des Panoptikum
wir haben in unſerem Katalog nur die letzte Seite noch frei und
wäre es dem Herrn Direktor ſehr angenehm wenn Sie uns Jhr
Jnſerat geben würden wir berechnen Jhnen nur 20 30 70 M
denn morgen müſſen 10,000 20,000 Exemplare gedruckt werden c
Auf dieſe Weiſe hat Freudenthal etwa 50 Firmen betrogen Da
dieſer Hochſtapler von der hieſigen Kriminalpolizei ſeit etwa
vierzehn Tagen vergeblich geſucht wird dürfte er Berlin den
Rücken gekehrt haben um in größeren Provinzialſtädten daſſelbe
rade fortzuführen Es ſei daher vor dieſem Hochſtapler

gewarnt

Dex Fall Ziethen Bei der Staatsanwaltſchaft in
Elberfeld hat am Mittwoch der Rechtsanwalt D Friedmann aus
Berlin die Wiederaufnahme des Verfahrens gegen den 1884 zum
Tode verurtheilten und zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigten
Gattenmörder Barbier Albert Ziethen beantragt Als Thäter
werden bezeichnet der dere mitangeklagte Lehrling Wilhelm
und ein alter Zuchthäusler

Sozialiſtiſche Hüte Eine ſozialiſtiſche Wähler
verſammlung im 5 Berliner Wahlkreis beſchloß in Zukunft nur
ſolche Hüte zu kaufen die mit der Arbeiterkontrollmarke deutſcher
Hutmacher verſehen ſind

Mord auf r Jn Preßburg kam am Mon
tag abend der limbacher Bauer Michael Eberling auf das Polizei
amt mit der Selbſtanklage daß er in Gemeinſchaft mit dem
Bauer Johann Oharek des letzteren Frau vor zehn Tagen gegen
das ratenweiſe abzuzahlende Honorar von 10 T in grauſamer
Weiſe ermordet habe Eberling wurde ſofort in Haft behalten
und Ohareks Verhaftung verfügt Die polizeiliche Unterſuchun
hat ren daß das Geſtändniß Eberlings auf beruh
Oharek wurde verhaftet auch er e das Geſtändniß ab daß er
ans e piglse Gattin nach furchtbarer Gegenwehr derſelben er
roſſelt hat
4 Vatermörder

Ergänzung früherer
Vaters des Schneiders und

Man berichtet uns aus London zur
s Die der Ermordung ihres

uchhändlers Richard Davleg in

i J
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ber Telegf Rübsk ſtelgend ver gerni Amſterdam 4 Febr Die heute hier von der Niederländiſchenz Parls 5 Febr Shlupber el ne ſesCrewe angeklagten zwei Brüder der 20jährige Richard und der F7r e o t Ball da o 25 per März 89 25 ver MärzJnnt 83,25 Her Wiai t 73 00j6jährige George haben ein vollkommenes Geſtändniß ihrer Schuld geh ab eſee r Wie ſolet atgelenfen e veß 5 Febr Telegr Kohlraps ver An Dez 12 à er

abgelegt welches ſie niedergeſchrieben hatten Das Geſtändniß angeboten Amſterdam 5 Febr Telegr Raps per Frühi Fl Küböl locowurde vor Gericht verleſen Als Grund für ihre That gaben die auges 37 per Mai 1890 35 er e Schmalz loco 6,20 do Rohe
jugendlichen Mörder an daß ihr Vater ſie und die übrigen Ge Ballen Zuſammenſtellung Taxe Ablauf New Yort 4 Febr Telegr 89

S ſchwiſter ſowie ihre Mutter ſehr ſchlecht behandelte und ſie darben Brothers 6,60ließ wenn e böſer ung war e An geklagw welche nicht 259Vreanger vochgets r 3 g 3 Hülſenfrüchte gehn rJ die mindeſte Rührung oder Reue bekundeten wurden wieder um 7,845 gelblüch u blank S7 7 Berlin 4 Febr Pol Präſ Erbſen gelbe zum n 20
9 eine Woche zurückgeſtellt 533 a w 3 37 z z F Speiſebohnen weiße 20 40 Linſen 30 60 c See ffau TermineRaubmord Aus Ulm meldet man vom 4 d Der d en Padang weſtindiſche u n h en a D Wo 190 nochZiegeleibeſitzer Stübbe von Hopfenweiler bei Aulendorf iſt vor Vereilung 66 a g 672, à 68 eg re Künt d per weil Sia

geſtern nachts beim Nachhauſegehen in der Nähe ſeines Einzele a Java weſiindiſche Vereltnng 8812 à 3 95 114 bez rer Mo Juni 11425 dez ver Juni Juli 115 bez per JuliAug
ehöftes niedergeſtochen und beraubt worden Der Thäter aus 2,2 Panaroekan 3 b 562 116 bez per Sept eOlt beztshauſen iſt bereits aufgegriffen 5 ehe ngo a 36 2 z 6 o per 1000 kg Kochwaare 170 200 M Futterwaare 157 162 M nach

olera Nach Meldungen der Pol Korr aus Peters 2,027 agal 55 a m n ganiſcher 134 126 Mburg ehe die aus Tiflis einlangenden Berichte über den Stand 12,886 geh à h à Bör e Seipzig 4 gebr Mats per 100018 netto amerita ſche

der Geſundheit verbalmiſſe r ennſriag d den 23 e e e e 4 Dane tet 4 Jeer Erbſen t v tten onaten v J ſollen er Provinz Khoraſſan a 7 5 59 2 önigsberg 4 Jebr Weiße Erbſen unverändert35 Perſonen der Cholera zum Opfer gefallen ſein Jn 1,886 Ordinär u Triage 23 a 28 29 à 20 Wren 5 gebr Telegr Mais per MaiJuni 5,20 Gd 5,25 Br
Meſch d variirte die Anzahl der täglichen Sterbefälle zwiſchen 4438 B S und Diverſe ver Juli Aug 821 Gd 39 Br

800 un t 58,199 Ballen und 115 Kiſten Kaffee London Febr Telegr Mass ſtetigi ngel an Aerzten daß die Mehrzahl der Kranken ar die See in gen Sue entbehrt e ſei d daß unt r r p r a r r e en ten der eem Eintritte des Frühjahres dieſe Zuſtände ſich nur noch ver War Srk gö Sag er für Felerm New ork 3 Jebr Telegr Viſible Suppiy an Mais 11,918,000
limmern dürften Der General Gouverneur des Kaukaſus Havre 5 Febr Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann BuſhelAnſt Dondutoff Korſakoff hat angeſichts dieſer Gefahren in Ziegler Comp Kaffee good aderage Santos per März 102,75 ver Mai Butter Eier ZJleiſch

etersburg die Errichtung von gut organiſirten Quarantäne 102,25 per Sept 102,25 Feſt Berlin 4 Febr Pol Präſ Riudfleiſch von der Keule 1,00 1,50Anſtalten an der kaukaſiſchperſiſchen Grenze empfohlen Wie es New York 4 Febr Telegr Kaffee Fair Rio 192, Rio Bauchfleiſch 0,80 1,80 Schweinefleiſch 20 1 60 Kalbfleiſch 1,00 1,60 Hammel

olge geben ucker s ttermittel eJ Hinrichtung Jn Tilſit wurde am Mittwoch früh die r keeeet Hamburg 4 Febr r deniſhe 115 M Cocosnußkuchen
wegen Mordes zum ode verurtheilte Wittwe Weber durch den J Preiſe für greifbare Waare deutſche 150 155 M Baumwollſaatkuchen 125 Erdnuß

z A Mit Verbrauchsſtener kuchen 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 130 135 M LeinScharfrichter Reindel aus Magdeburg enthauptet 4 Febr 5 Jebr füchen 160 R Palmteruſchrot i10 für 1000 bz Küböt ruhig
Perſonalnachrichten Der verdiente holländiſche Me fein Brodraſſinade 27,00 27,60 M 27,00 27,50 M loco zu 68,00 M Br Leinöl feſt loco 44,00 M Br

teorologe Prof Huys Ball ot der am Montag in Utrecht an ſein Brodraffinade gartoſſelnden Folgen der Jnfluenza ſtarb war am 10 Okt 1817 geboren en II 25 J 8 4 Feb le Praſ Kartoffel 3,75 6,25 M ver 100Seine erſten bahnbrechenden Arbeiten auf dem Gebiete der Keyſſalgiger 1 d Berlin 4 Febr Po v ein per WMeteorologie erſchienen Anfang der 40er Jahre Am be ſegte E Breslau 5 Jebr Telegr Zint umſatzlos
kannteſten wurde ſein Name durch das von ihm aufgefundene Tendenz am 5 Febr vormittags 11 Uhr Feſt Glasgow 5 Febr Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants
Geſetz des Verhältniſſes zwiſchen Luftdruck Windrichtung und B Ohne Verdrauchsſieuer o03 ſh 6 Veſſer
Windſtärke das nach ihm das BuysBallot ſche Geſetz genannt 4 Febr 5 Febr Glasgow 5 Febr Telegr Roheiſen Schluß Mixed nuntberswird Was dieſe Entdeckung für die Entwickelung der neueren Grannlirter Zucker N M warrants 52 ſh 10 d
An in der Meteorologie welche Wohlthat für See Kornz Rend 92 15 0016,10 15,90 16,15 Amſterdäm 5 Febr Telegr Bancaztnn 57nſchauungen in der Meteorologie Ilthat 1540 152015 45 t efahr den iſt ſteht noch ſo ſehr in der Erinnerun 8890 15,2 ,40 5,/85 London 5 Febr Telegr ChiliKupfer 487 per 3 Monat 492/,fahrer daſſelbe geworden iſt ülhin iſt im Nachpr 7590 11,09 12,50 11,09 12,50 London Febr Blet ſpan 127/ Lſtrl engl 127/ Lſtrl Zinn 935unſerer Zeitgenoſſen daß es wohl nicht nöthig iſt im Beſonderen Tendenz am 5 Fehr vormittags 11 Uhr Feſt Lſtrl Zink 22 ſtr Antimon Lſtrl e
darauf hinzuweiſen Alle ſeefahrenden Nationen der Erde werden n Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt New ork 3 Febr Zinn Straits 21,20 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes
mit aufrichtiger Trauer die Kunde von dem Hinſcheiden des ſiglih Servrſütmng 4 27,75 Dollroßen Gelehrten und edlen Menſchen vernehmen Als Buys 4 e rer r NewYork 4 Febr Telegr Knpfer ver März nomVallot das 70 Lebensjahr erreicht hatte trat er einer in Holland Notiglos 4 Hanf
eltenden Beſtimmung gemäß von ſeiner Lehrthätigkeit an der b frei an Bord Hamburg Petersburg 4 Febr Telegr Hanf 45,00
königl Univerſität Utrecht zurück Minnie Hauck hat ihr Jebr 11,75 bz 11,77/ 11,72 G Juli 12,40 G neSchloß Binningen bei Baſel verkauft und dafür die Villa Trieb März 11,95 bez 11,971/ 11921 G Aug 12,50 Br 12,45 G Leipziger Börſe vom 5 Februar

ö Lu S kauft in welcher Richard Wagner von Avril 12,10 Br 12,05 G Okt pnſchön am Luzerner See gekauft in 2 g pri gg79 di Meiſterſi vollend d Mai 12,20 Br 12,17 G Okt Dez 12,25 bez u 12,80 Br Z Kgl Sächſ M Zf Kgl Sächſ M1866 1872 wohnte wo er die Meiſterſinger vollendete und In 1820 Br 1326 Tendenz Stetig 3 RentenAul 2333 2430 6 4 Mansf Gw 1882 600 103,25 G
Siegfried und die Götterdämmerung ſchrieb t e Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft e 1860 94,306 l e5 1 7 3e en Liquidationspreiſe am 5 Febr abends 6 Uhr 3 do The Sä 4 4 Sem 187 103,25 GZahlungs Einſtellungen frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord 30/,Staatsanl 1855 100 97,75 P 4 z Stadtobl1884 104,75 G
v 7 Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg o do 1847 500 100,006 S nut gang 100018Amts z 57 zZ7 0ZZJanuar M M Juli 12,10 M 12,40 42 do 1870 100 100,00 G i Landobl 5Namen Wohnort eriche S z Februar 11,4 11,72 Auguſt 12 15 12,45 4 do 67 abdße o 500 101,40 G do do 35000 102,50 G
e v u u S Mär 11,621/ 11,92 September 4 Landrentenbr 500 99,49 Gl Ap 11 95 12,25H Ouvrier Drogiſt Braunſchwag Braunſchwg 31 3 12 20 3 Apri 11,75 12 95 Ditober S Div Eiſenb St Alt DivAlois Prauſe Kfm Zane Breslau 30 1 15 3 26 2 16 4 n e Wert I S 9 i Altenburg Zeitz 186,00 G 7uj Leipz Baubank 127,90 G
C A Meyer Kfm Breslau Breslau 30 1 15 3 24 2 14 4 Jn Zu der i uid etirn 8taſſe z 2 AuſſigTeplitz 396,00 bzG 11 do Bierbr z ReudRobert Brümel Kfm Brieg Brieg 2 3 28 2 19 3 Hambur 5 Febr Worniltagebericht Rübenrohzucker 1 Prodult 7 Böhm Weſtb 5 g 144,25 G nitz v Riebeck u Co 184,50 G
B Hirt Kfm Nachl Chemnitz Chemnitz 31 1 28 2 20 2 13 3 Baſis 880 Rebement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Febr 11,70 9 Bnuſchtehrad Lit A 175,50 bzG 12 Lpz Kammgarnſp 224,90

ver März 11,86 per Mal 12,19 per Aug 12,50 Ruhig Hä 7u do do B 185,756 Malzf Schtend 156 00
r u Dresden Dresden 41 1 24 2 3 3 Samburg 5 Febr Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produtt 7 DuxBodenbach 216,50 G e Mansfelder Zim o o

e Fa E W Baſis 88 Rendement nene Uſance frei an Bord Hamburg per Febr 11,75 M SächBehnckes Nachf Gnoien Gnoien 39 1 3 22 2 15 3 per März 11,95 per Mai 12,20 per Aug 12,55 Steti Eiſenb St P 0 Sächſ KammgarnſpRud Lickfett Kfm Juſterurg Inſteröurg 51 1 Paris 5 gebr Na n behauptet 9 Solbrig 92,00 PS Schulze Fabrikant PLottbus Kotthus 2 15 282 11 8 Weither Zuder unt er er 100 der Febr 53,80 er was Altenbitrg tzeis 167 00 G 8 Sächſ Maſch Fabr
Gebr Geißler Holzholg Gohlis Leipzig 2 3 19 2 14 3 34 70 er im ö W 525 per Febr 38,80 per März 7 Dux Bodend Lit A Hartmann 169,75 bzGMühlhauſen Mühlhauſen e r Schluber el C Rohznger 88e/ behauptet 7 do do B 15 Sächſ WebſtithlfabrWeymar Kfm i Th t 31 1 222 242 I 2950 Weiher ger feſt Nr er 100 n per Febr 84,00 der War eRenner Möbelfabr Pößneck Pößneck 30 1 203 26 2 16 4 3425 per März Junt 3475 er Meta n ebr 34,00 ver März Bank n Kred l s Thür Gaegef Lpz 158,00 P
W Hegen 4 5 Soeſt S 3214 33 282 123 London 5 Febr Telegr 960/5 Javagnicker 142/ träge Rübenrohe 10 Aug D Kr A Lpz 204,25 z e n e
Moriz Stern Kfm Stuttgart tuttgart 28 1 3 zucker neue Ernte 112 träge Centrifugal Cuba 9 Dresdener Bank 187,25 G

e r v r Sofort 29,00 Fres ver März April 29,50 Fres z en Krdib 104,00 G geiper Par m Snt 10025

e per Okt Dez 29,75 Fres u do do SOSbli 105,25 bz6Waaren und Produktenberichte New Botte a ſehr ger Gnr Vnnis eztovadod Los e e s 5 P egein Hart 108,909
Petroleum 35 do KaſſenVerein 104,25 G blig ii Sä 5 71 uckerfabrit Glauzig 107,00 bzGetre de Berlin 5 Febr Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per V vgſt 115,75 P 12 e Zuderlaſſere ded 142 bzG

Berlin 5 Febr Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 2000 kg 100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Kün er magLoco ohne Umſatz Termine ſtill Gekündigt t Kündigungspreis M digungspreis M Termine per dieſen Monat M Durch 4 Zwickauer 109,00 G o Ansl Eiſ P Obl
Loco 180 200 M nach Qualität Lieferungsqualität 1985 per dieſen ſchnittspreis per Febr März bez 4 AuſſigTepli 102,35Monat per April Mai 203 bez per MaiJnni und per Juni Juli Stettin 5 Febr Loco 12,20 Jnd Akt Pr n 5 e r hn 9500200 75 ,5 bez per JuliAug per Aug Sept per Sept Okt Hamburg 5 Febr Petroleum ruhig Staudard white loco 7,00 Br Stamm Prior 4 do do Gold 101,60 P
190,5 bez Gd per März 6,85 Br Gd Zu Chemu Werkz M 5 WBuſchtiehr Ndw 91,70Roggen per 1000 kg Loco ſtill Termine ſchließen matt Gekündigt t Bremen 5 Febr Schlußdericht Petroleum ruhig Standard white Fbr Zimmerm 132,25 bzG 5 d Em 1871 91,706
Kündigungspreis W Loco 172 180 M nach Qualität Lieferungsqualität loco 6,80 Br 6 ECröllw Papierfabr o do 5 o do is72 91706176 per dieſen Monat per Febr März per März April Antwerpen 5 Febr Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type 59 do Schuldverſchr 400,50 G 4 do Gold 103 80 bz

77 Je J 7 p Sept Dez r VBD S dGerſte per 1000 kg Mait Große und kleine 142 210 M nach Qualität n i 4 Febr Telegr Raffinirtes Petroleum 700 Abel Teſt n Stier Vor en 78,00 bz z S 574 19
Futtergerſte 143 155 M in NewYork 7,50 Gd do hüadeighia 7,50 Gd Robes Petroleum in New Geraer Juteſp U W 108,25 G Gra Köflacher 86,25
a Hafer per 1000 Kg Loco feſt Termine höher Gekündigt t Kündi York 7,75 do Pipe line Certificates per März 1095 Feſt ruhig 10 Germamia Schw u 5 do Em v 1871 u 72 88,50 G
ungspreis M Loco 163 180 M nach Qualität Lieferungsqualität 166,51 New Hork 5 Febr vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe Sohn 163,50 P 4 KaſchauOderberg 79,60 GPommerſcher mittel bis guter 168 174 feier 175 179 ab Bahn bez per Pipe line certiſicates per März 105 6 aleſcesſtrahenB 136 00 bzP 4 Prag Dux Gold 16160 P
dieſen Monat per April Mai 166 25 165 75 bez per MaiJnni 165 ,25 iritus 1 etteElbſ Geſ Akt 82,25 bzG d v u Gold 10s e Vbez per JuuiJuli 164,5 bez per Juli Aug 157 bez per Sept Okt Spiritus 5 Körbisd Zuckerfabr 165,00 5 P T 93006Magdeburg Febr Gebr Friedeberg Landweigen 192 195 Berltn 5 Febr Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgade per ragurnanWeißweizen glatter engl Weizen 180 186 Rauhweizen 174 1901 2 1000 900 e nach Tralles Gekündigt 1 Kündigungs rege

e e e h e ehe h t e e e r17 2 u THamburg 5 Febr Weizen Feo ruht holſteiniſcher loco neuer 186 bis per JuliAug des her Aug Sept bez
Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 189 188 ruſſiſcher Sirttus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 à 1000 10,000 nach Holzerhaltung Zweck dieſer Zeilen iſt auf die wenigen aber

loco ruhig 123 126 Haſer ruhig Gerſte ruhig Tralles Getündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Faß 88,9 erprobten und bewährlen Jmprägnirmittel aufmerkſam zu machen
Stettin 5 Febr Wetzen behauptet loco 185 196 do per April des ver dieſen Monat c per Ang Sept c bez die mit geringer Mühe noch geringeren Koſten und gleich an

Mat 196,00 do per Juni Juli 197,50 Roggen feſt loco 168 175 do Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Feſter Gekündigt 40,000 1 Kün t und S ingt Wper April Mai 172,50 do per JuniJui 171,50 Pommerſcher Hafer loco digungspreis 33,4 M Loco mit Faß bez per dieſen Monat 33,4 bez Ort und Stelle anbringbar das Holzwerk das im Freien in der
158 165 per Febr März bez per März April bez per April Mai 33,6 Erde oder im Waſſer zu liegen oder zu ſtehen kommt vor dem

Breslau 5 Febr Roggen per Febr 176,00 per April Mai 177,00 per bez per MaiJuni 34 bez per JuniJuli 34,4 bez per JuliAug Verderben durch Fäulniß Schwamm und die vielen Paraſiten
Naſen e e e ar e r 5 den Je lsrmerm n gründlich zu ſchützen und zu erhalten Da ſindH Febr eizen per Frühjahr 8,7 8,76 Br per H 9 J o ne g 3 aein8,00 Gd 8,065 Br Roggen per Sug t 840 b 940 Vr da t 5320 8e,60 M bei do De 3409 del 10 M Steuerauſſchiog er et h redast Garbolinaen

R r

Du hja ie Bernstein und Creosot Carboliueen Authraein die dJuni 8,35 Gd 8,40 Br 3 r Her Die Aelteſten der Kanfmannſchakt die e die durchd Ed o S Hafer per Frühjahr 7,88 Gd 7,93 Br per Herrſt Magdehurg 5 Febr Hermann Walther Kartoffelſpiritus matt einen einzigen Anſtrich z B Schwellen Säulen Unterlagen und
Peit 5 Febr Telegr Weizen loco matt per Frühiahr 8,36 Gd loco ohne Fuß unverſteuert det 90 M Verbraucheabgabe 53,20 dis 53,60 M Dielen ſo ſicher vor dem Hausſchwamm bewahren daß der
r per Herbſt 1890 7,69 Gd 7,71 Br Hafer per Frühjahr 48 Gd desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 34,00 M Ab Speicher unter freier Vor Fabrikant unbegrenzte Garankie dafür übernehmen kann Nicht

haliung der Gebinde uicht gehandelt minder kräftig werden die Baumpfähle Pfoſte ie in diß 4 Nle n rc die in dieParts 5 Febr Anfangsbericht Telegr Weizen behauptet per Jebr Poſen 5 Febr Spiritus loco ohne Faß 50er 51,30 do do 70er Erde kommen davor und vor Fä i iß 6 d hat es
2430 per März 24,80 per MärzJunt 24,30 per Mai Ang 24,30 Roggen 81,80 Behauptet men vor Faulni ewahrt und hat manruhig per Febr 16,30 per Mai Aug 16,258 Ags Stettin 5 Febr Spirltus unverändert loco ohne Faß mit 50 M Kon ſogar durch n einfaches Tränkungsverfahren in der Hand dieſe

Raris 5 Febr nachm Schlußbericht Telegr Weizen behautet uniſteuer 52,60 mit 70 M Konſumſſteuer 33,10 per April Mati mit 70 M Kon Hölzer auf Jahrzehnte zu ſchützen Ebenſo geben ſie den damit
Fr Febr 25,40 her März 24,80 per MärzJunt 24,30 per Mai Aug 24,0 umſteuer 82 80 angeſtrichenen Planken c ein gutes Anſehen Für Wohnungen
eogen ruhig per Febr 16,25 her Mai Aug 16 25 vamburg S Febr Spirttus ſtill per Febr 218 Br per März Läden Kirchen Schulen Muſeen Eishäuſer Geſchäftsräume 2c

Zeith 8 Febr Teiegr Stimmung für alle Artikel ſehr flau Br er April Mai 22 Bri ber Mat Juni 22 Br wo bei Schwammvertilgungs oder Vorbeugungsarbeiten jederAmſterdam 5 Febr Te Vet e Breslan 5 Febr Spiritus per 100 100 excl 50 M Verb gungs gunere c er Selegr Weizen auf Termine niedriger per r x erdrauchsab Geruch vermied d ölige Mittel auch ausgeſchloſſen werdMärz 202 per Mat 206 Roggen loco unverändert auf Termine medriger per gaben per Febr 51,20 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Febr 31,70 do 9 vermieden und olige iel au 59 en werdenMärz 147 a 146 per Mai 149 à 148 per Ott 141 à 140 do ver AprilMai 32,50 do do per Ang Sept müſſen empfiehlt ſich das geruchloſe giftfreie feuerſichere
London 5 Febr Anfangsber Fremde Zuſuhren ſeit letztem Montag Paris S Febr Anfangsbericht Spiritus feſt per Febr 35,75 und trockenlaſſende bor und kieſelſaure alſo nicht ölige

Setzen 13 200 Gerſte 4400 Hafer 12,500 Qris Weizen und erſte ſtetig et März 36,00 er März Aprti 26,50 der MaiAug 37,75 Dr H Zerener secho Patent Antimernlion das auf wiſſenſchaft
Hafer feſt ruhig u Paris 5 Febr Schlußbericht Telegr Spiritus feſt per Febr licher rundlage baſirt eine ſegensreiche Verga nLondon 5 Febr Schlußber Fremde Zukuhren ſeit letztem Monatg 50 per März 36,265 per März April 86,75 ver Maidlug 88,00 ind we Fehte r ungern vefp alle Wethieig

Weizen 13 160 Gerſie 4420 Hafer 12,500 QOrts W ieti u ſer Auriitt 1t9haltend übrige tie ruhig neecghet Wetzen ſettg S ſer zur Oelſaaten Oele Fettwaaren Vachahmungen vom Markte verdrängte Proſpecte c für dieſe
New ork 4 Febr Telegr Nother Winterweizen l Berlin 5 Febr Amtl Rüböl mprägnirmittel verſendet der Fabrikant Guſtav Schallehn inver Febr S ler e e ver Mat f Meerwelden tocs See Weizen agger Fetandige S en e c San Peagdeburg gratis und frauco
dewYork 5 Febr Teiegr Anſangsnotirungen Welzen per Mat Loco ohne Faß per dieſen Monat 65,3 ,8 bez per Febr März8 S e dthühri e da der üdrue de a da der dar Kehlkopf und Lunuge Leben utdeget

a 2 c E82 5 Febr Kaffee feſt Umſag 1500 Sack 64,00 e tn S W ruh z Zrrr 650d per hen deai r a ten dedinf Worte ich
amburg 5 Febr vorm 11 Uhr Good average Santos per Febr Breslan 5 Febr Rüböl Mä nvr s h ürfen n rauch von83 per März 83/, ver Mai 83 per Sept 81 Ruhig Köln 6 ger Lelege Ktbod e e Bei R per r ar 2 ohten Sodener eine ralPaſtillen die auch bei
e e Febr nachm ZUhr 80 M Schiülbericht Kaffee good Okt 59,40 ſchon eingetretenem Katarrh äußerſt wirkſam ſind namentlich wennge Santos per Febr 83/, per März 83/, per Mai 82, per Sept 81 4 93 mr e w Appagout feſt loco 68,50 S v em T in weißer Milch genommen werden wird dieſer

n an x n c J xAmſterdam 5 Febr JavaKaffee good ordinary 55 85,90 per März 84,50 per Bann Juni e es Ter Minne t dex gu S Pig der Srechtel haut m den Apotteken und Erogin
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2 o ß Bod Kreb A ,122,00 b a 3 76,60 6zB ger Oelmühle 11 150,75rwenn v e et eArgentiniſche Anleihe 5 9040 Buſchitehrader Bahn 186,40B do Hyp Vſ 6 25 8 113,606 do V 45 101 90 B Egeſtorff Salinen 4/,128 005 Februar do h 8120 65 75 G Ellendurger Kattun 9100do f Du Bodenbach J 7 215,75 b do us e 0 78,00 z garskoe Selo L 5 93 bz len raPrenßiſche und Deutſche Fonds uenosAires ColdA 4 82,30 b i KarlLudwige 81,40 5 eichsbant 4 proz So 139,00 b lanziger Zuckerfabrik 7 107,50 Bt ukareſter 50906,75 b5G Goithardbahn 6 1173,00 oſtocker Bank 5 88,75 65 Oeſte de Minas 5 93,00 B reppiner Werke 4 101,50 bzGDeutſche e z 18 z Egyptiſche Anleihe 4690,00 GragzKöflach 7 117,20 bzB Ruſſiſche Bank f a H O 75,7565 Central Paciſic 5 l110 70 nminifabr Fonrobert 2
52 zdo 5 do do 5 77 Jtal Mittelmeerbahn 5 110,75 63 ſiſche Bank 4 115,00 bzB Rorthern Pacifie 6 113,00 do Voi tu Winde 6 131,90 bzGv h e e e e e ehe et e et eo do do riecht oldAnl g 168 Hildebrand ſche Mühlw 12 1562Sia gen be a du e l 52 a rei der 22/ 89 ehe ege van ken do t s hohe er uorhan los a

taats Pr Anl 18 Lopenhagener Stadt A 3 Hurst Ki 5 Weſtfäliſche Bant 6 1115,90 G Kaiſerhof conv 4e e Zeigant t 3 i e l a Ldeig Chernorit 102,20 b Wiener Bandeerein 7 Bergwertsitien Körbisdorfer Zuckerſabr 5 104,70 bz
e ehe on 3 e 32 Vorwegiſche Anleihe 2 89,00 b Whitich Limburg 0390,20 AachenHöngen conv 48,70 bz Maſchinenfabriken 9

Siadt Auieihel h Oeperreich Papierrente l Deſtr Lotaldahnen 4665,30 b Anhalter Kohtenwerke 10 147,00 b Auhalt Maſchinen 112,203 B Silterrente a 77,20 63 do Nordweſtbahn ar 85,25 65 Eiſenbahn Obligatienen Sonifecin s 3 132,80 G Breslau Linte 9 174,00 vHamburger Keute 33 10225 00 Oeſterreich Gold9tentel à 695,75 bzV do Tait B Eidethal 5 100 ,50 b Braunſchw Kohlenwerke 1 85,25 G Chemnitzer 6 131,70 b
r Stadt Ani s 10040 do Kredit 1858j 325 75 65 do Staatsbahn 30 Berg Märk III A 3g 3 101,10 B do do St Pr 5 99,50 z Freund conv 11 242 908

Se Staarsrenie 3 9430 d do 1860er Looſe 5 122,00 b Raab Oedendurg 1 29,9083 Brannſchw Eiſend Pr 4 107,50 G Donnersmärchütte 395,25 b Gruſon Werke 10 279 20 65
Staawanleide 4 15150 be do 1864er Looſe 318,00 b Keichenb Pardubitz 73,50 bzB Holſt Marſcho 4 Dorim Bergb Lit A 0 Halleſche isgeg z Drov 31/,100 79 e ortugieſiſche An 28 20 B Nnuſſiſche Gr B 574,406 do Witienberge 3 93,50 G Dort U P A 60 3 118 25 B Hartkort Brlicken 5 120,00 b3vWeſtpreuß re rittel d Römiſche II V St 4 87,920 b do Südweſthahn 5 74,40 G MainzLudw gar ktonv 4 103,50 G Gelſenlirchener 3 1193 50 b do do St Pr 6 132,00 G

m 4 Rumäniſche St Reute 6 108,55 Schweizer Central ,153,00 G do 18 er 4 Hartort Bergwert 0 128,00 z Hartmann 10 1609,00 b
San do t z 100 do ſund 5 102,80 t do Union 4 123,50 bz do 1873er 4 do do Pr A 6 227 00 b Pommerſche ver 8 183,99 dzsde do 5 Tag do amort 5 98,50 b Sudöſtr Lombardiſch 1 69,50 b Wecklenb Friedr Frz Oarvener Bergban 6 257,25 65 Sächſiſche Stichmnaſch 4 131,00 858
Poienſche uene 4 S u6 do St Rente 4 85 z Warſchan Terespol 5 101,40 G Oberſchleſ gar Lt B 3 77 Hibernig bzG Schwartzkopff 14 2220
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Preußiſche 1233 Ruſſ GoldRente 1883 6 113,60 bz r do bis /4 30 75 638 Sia Royenan c 3 100,56 bz6G Schäffer u Walcker 8 n 15,50 G
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e u Weimar Gera 5 99,80 b d Wagen 7 do Gold 5 102,80 B LFaſſoge ichatt Hrüſff n Antw 100 fr 8 T 83,05 bzdo V do abg 3 u 96,75 B Gerager Bank 5 1104,00 638 do Oſtbahn I m Bazar Geſellſchaft 9 London 1 Lſrl 8 T 26,47Hamb Hyp Pfdbr 4 101,50 vz Eiſfenbahn Stamm Aktien do Hdls Kred Bk 6 106,60 bz do do II 5 Brauereien z Paris 100 fr 8 T 81,05 GH Henckel Bergw Obl 4 104,50 B z Gothaiſche Zettelbank 51/ 117,00 G Portnugieſ Eſ Obl gar 42/,100,10 6z5 Bok 195,50 bz Wien öſt W 100 8 17200 vJ N t 112 25 reh 23 7 2 29 195 9 9 47 vz M 8 14 ten öſt v 19 57Pr Bodeuntr P unk 5 112,25 G Aachen WMaſtricht 2 78,60 b G do Grund Kredit Bt 0 1,25 G do do neue 4 100,10 b Böhm iſchesVrauhaus Petersburg 100 S 3 W 22225 b
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zeitgeſchäfte in Getreide und Spiritus

u an der e r a4 DBerliner Börſe
führe ich zu den eonlanteſten Bedingungen ans Ausführliche täg
liche Marktberichte verfende ich gratis und frauco

Julius Foseph eF Kommiſſions Geſchäft
Berlin Granfkenburgerstrasse 22

en e S
e
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S Schliossfres
S Ziehung I Klasse am 17 März 1890 S

h 6 3350 1650 MDepot resp r c s s aAntheil Locsee 60 I 30 I 15 I 50 I 4 F 2 BIZur Erhöhnng der Gewinn Chancen emptehle sortirt
We 20 FI 10 40 I o 57 I Porto und Listen 1,25 M

August Fuhse gen Berlin e
v wa S e c e5

Gras sofferirt in jedem Poſten

t W es Poiſſruße Nr 12
Hente Donnerstag den

6 d M trifft ein Trans
port Ardenner u Düäniſcher

ferde bei mir zum Ver

Abert W einstelrMerſeburg Bahnhpofftraße 3
Von Freitag den 7 d M

ab ſtehen in großer Auswahl

Ardenner u Däniſche

S ferdee

leichten und ſchweren Schlages bei uns

zum Verkauf

Gebr Sfrehl Merſeburg

eit Lotterie
übertrifft Souchongs zu viel hö
heren Preisen LKLennern em
ptohlen In Packeten à 80 Pfg
und à MK bei

Pollaxr

9 3 a

Tee Leipzigerstrasse O1I
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d S e
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Beſte abſolm reine rai geh und Daen alter
8um Pfannkuchenſieden unübertrefflich

Als anerkannt beſtes Maft und Milchfutter offeriren wir

beſtes friſches ocs Emit 18 200 Protein und 80 Fett
beſtes friſches Wealnlkernenmelzl

mit 15 18 Protein und 50 Fett
Ueber Preis und Verwendung dieſer Futtermittel ſowie über Eiſenbahn

frachten S wir auf Wunſch gern nähere Auskunft Die Eiſenbahnfrachten
für 200 Centner ſind die billigſten

Berlin C Rengert Co Commandit GeſellſchaftLinien Straße 81 Oelfabrik

Hänſer Anſtrich
mittels meiner Rüſtung liefere bei billigſter Preisſtell abeſten Material Garantie für ſaltbartet Preisgſe nung aus

E Beyer Maler Meckelſtraße 7a
HBitterguts Verkauf

Erbtheilungshalber iſt ein zwiſchen Leipzig und Wurzen nahe an einer
Halteſtelle der Leipzig Dresdener Eiſenbahn ſchön gelegenes gut arrondirtes
Rittergut unter günſtigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen Daſſelbe enthält
640 Acker 273 Quadratr circa 13893 prenß Morgen wovon etwa z Laub
und Nadelwald etwa Felder Wieſen Teich es beſitzt gut beſtandene alt
berechtigte Jagd ein ſeit Jahren mit Erfolg betriebenes Braunkohlenwerk von
noch bedeutender Mächtigkeit ſowie ausgedehnte Lager von Thon Lehm und
Sand welche ein zur Ziegelei und Thouwagarenfabrikation geeignetes Material

Nenmartkt 59

B
nur Hackebornſtraße 3 an der Halle

Tafelgetränk l Ranges
Preisgekrönt auf allen besehiekten Ausstellongen

Voraügliches Mittel gegen Verdauungsstörung und Magensäure
Vertreter gesucht nur tüchtige und bestempfohlene finden Berücksichtigung

Gerolstein Bitfel
Hulker bilſiger l

ff SüſtrahmTafelbutter
denkbar feinſte Qualität Stück 60 4
Molkereibutter

ff Gutsbutter
S

Friſche Eier
empfiehlt billigſt

M Vehlein

v

Tinten Tod
entfernt ſefort ſpurlos jede Tinte aus
Papier Kleidern

l 40 Pfg unr bei
in Hentze 39 er 39

Wäſche Holz

I

und

enthalten Für Selbſtläufer erbietet ſich zu weiterer Auskunft
izrath Oehmne in Leipzig

Ein braunes 6jähriges flottes Pferd
paſſend als Kutſch und Ackerpferd iſt
zu verkaufen n L Golämann

Gr Vranhausgaſſe 25G
Polks Kaffer Halle

am Leipziger Thurme
Geöffnet von früh h 6 Khr an

II alte Promenade Reitbahn
Geöffnet von früh h 7 Uhr

III Moritzzwinger
Geöffnet von früh 26
Es wird verabreicht

ihr an

Kaffee

Fleiſchbrühe du 5
Selterwaſſer
Limonnde

Marken zu 55 welche ſich beſonders
zu Geſchenken an Bedürſtige eignen
und in den drei Hallen verwendet werden
können ſind in der Holle am Leipziger
Thurm und am Moritzzwinger ſowie
e Herrn an

eipziger und Königſtraße bei Herrn
Kaufmann Sachsé Bernburgerſtr 12

Herrn Flade Zwingerſtraße J

eyer Ecke der

W d Herwgltung d
e Verwaltung der

VolksKaffee Hallen I II u III

9
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